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Ich berichte über meine Vorlesung [5] zum (Interpreter- und) Compilerbau auf Grund-
lage des Buches Design Concepts in Programming Languages [4] (vgl. auch Besprechung
in [2]), die ich in den letzten Jahren mehrfach gehalten habe.

Ich folge dem Buch in der Darstellung verschiedener semantischer Bereiche (durch
Interpreter für Teilsprachen), verschiedener Varianten der Typisierung (durch abstrakte
Interpretation), und schließlich der Übersetzung in maschinennahen Code (durch CPS-
Transformation ähnlich [1]).

Während der Vorlesung entwickele ich konkreten Haskell-Code—mit Lücken, die in
Übungen und Hausaufgaben gefüllt werden.

Die semantischen Bereiche stelle ich dabei durch Monad-Instanzen dar:

• data Id a = Id a für einen einfachen Interpreter,

• data Maybe a = Nothing | Just a für die Modellierung von Exceptions,

• data Action a = Action (State -> (a,State)) für Zustandsänderungen,

• data CPS a = CPS ((a -> Action Val) -> Action Val) für Continuations.

Wie in der Vorlage geht es um Semantik, die Syntax ist abstrakt. Zur Behandlung konkre-
ter Syntax erkläre ich nur die Monade data Parser c a = Parser ([c] -> [(a,[c])])

und verweise ansonsten auf Parsec [3].
Die Autoren von [4] scheinen eifrig bemüht, das

”
M-Wort“zu vermeiden, obwohl sie

ständig über bind und return sprechen. Ich denke, man sollte da keine Angst haben, und
stelle fest, daß Master-Studenten der Informatik auch mit wenig Haskell-Vorkenntnissen
gut mitkommen.
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